
Über mich
seit 2018 bin ich Mitglied bei Bündnis 90/Die Grünen und 
engagiere mich seitdem auf unterschiedlichen Ebenen in unserer Partei. 
Eingetreten bin ich damals mit dem Gefühl, dass Klimakrise und gesellschaft-
licher Rechtsruck keine abstrakten Themen sind, sondern politische 
Verantwortung verlangen. Dieses Gefühl hat mich bis heute nicht verlassen. 
im Gegenteil: Die Aufgabe, Demokratie zu stärken und klare Haltung zu zeigen, ist aktueller denn je.
Daran möchte ich weiter mitarbeiten, auch im Länderrat.

Ein Schwerpunkt meines Engagements ist die Gesundheitspolitik. Als angehender Apotheker und
durch meine Arbeit in einer Apotheke in Moabit sehe ich sehr konkret, wo unser System an seine
Grenzen stößt.  Der demographische Wandel, der Mangel an Fachkräften und die Folgen des
Klimawandels stellen uns vor gewaltige Herausforderungen. Wir müssen hierfür Lösungen suchen,
die eine niedrigschwellige und qualitativ hochwertige Versorgung sicherstellen. Denn wir können
beobachten: In Gebieten mit unzureichender Gesundheitsversorgung, in denen Krankenhäuser,
Arztpraxen und Apotheken ihre Türen schließen und wo Patient*innen keine Termine finden, wo die
staatliche Daseinsvorsorge schwindet, dort geht Vertrauen in die Demokratie verloren. Dem müssen
wir mit unseren Grünen Konzepten entgegentreten.  

Wir brauchen Lösungen, die Versorgung sichern und Prävention stärken, von stabilen
Arzneimittellieferketten über gute Arbeitsbedingungen im Gesundheitswesen bis hin zu
niedrigschwelligen Versorgungsstrukturen in den Kiezen. Erfolgreiche Modelle wie integrierte
Gesundheitszentren zeigen, dass multiprofessionelle Ansätze funktionieren. Gleichzeitig müssen
bundespolitische Fragen wie Arzneimittelversorgung und Finanzierungsstrukturen des
Sozialsystems konsequent mitgedacht werden. Ich will das Thema nach dem Prinzip Health in all
policies weiter in den Fokus Grüner Politik rücken.

Innerhalb der Partei habe ich in den letzten Jahren an verschiedenen Stellen mitgearbeitet: als
Sprecher der LAG Gesundheit & Soziales, in der Landesfacharbeitsgruppe Gesundheit, Pflege, Drogen
& Sport zum Berliner Wahlprogramm 2026 sowie als Delegierter bei BDK, LDK und Länderrat. Bei uns
in Tempelhof-Schöneberg habe ich in drei Jahren Vorstandsarbeit, zuletzt als Kreisvorsitzender,
Verantwortung übernommen und gemeinsam mit vielen anderen unseren Landesverband
weiterentwickelt. Diese Erfahrungen möchte ich weiter einbringen.

Liebe Freund*innen, ich bitte um Euer Vertrauen mich erneut als Delegierten in den Länderrat zu
entsenden, als Stimme der vielen Ehrenamtlichen vor Ort, der Fachpersonen in den LAGen und nicht
zuletzt als Stimme aus dem praktischen Alltag im Gesundheitswesen, die einen klaren Kompass für
eine demokratische, zukunftsfeste und fortschrittliche Gesundheitspolitik mitbringt. 

Ich würde mich über euer Vertrauen freuen.
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Geboren 2000
Pharmazeut
Tennisspieler und
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Mitglied seit 2018  
Kreisvorsitzender KV Tempelhof-Schöneberg 
Sprecher der LAG Gesundheit und Soziales (bis 2025)
Mitglied der FAG Gesundheit, Pflege, Drogen & Sport
- Mitarbeit am Berliner Wahlprogramm 2026
Delegierter bei BDK, LDK und Länderrat (seit 2024)
Bürgerdeputierter im Gesundheitsausschuss der
BVV Tempelhof-Schöneberg

Liebe Freund*innen,
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